
Foto: S. Miehlau

Erneuerung des Bildungssystems
Der stellvertretende Bil— 

..dungsminister Khamtanh 
Chanthala kündigte auf der 
diesjährigen Konferenz der 
Bildungsbehörden der ein­
zelnen Provinzen in Luang 
Prabang eine grundlegende 
Überarbeitung und Anpassung 
des Bildungssystems an die 
veränderten arbeitsmarktpoli­
tischen Bedingungen des 
Landes an. Grundpfeiler dieser 
Umstrukturierung bilden die 
Entwicklung des informellen 
Sektors, eine Ausweitung der 
Vorschulausbildung und all­
gemeiner Grundschulmög­
lichkeiten, die Entwicklung 
einer Universität in Dong Dok 
sowie die Lehrerweiterbildung. 
Vornehmliche Aufgabe sind 
die Festlegung administrativer 
Aufgaben innerhalb der staat­
lichen Schulbehörden, eine 
Entzerrung der Bürokratie, und 
die Reduzierung des aufge­
blähten Beamtenapparates.

In Regionen wie Sekong, 
Luang Namtha, Phongsaly 
oder Saysomboune, wo der 
Prozentsatz der Schulbesu­
cher unter 31% liegt - in der 
Provinz Vientiane liegt er bei 
72% -, sollen vor allem finan­
zielle Mittel zum Ausbau des 
Bildungssektors zur Verfügung 
gestellt werden. Die Anzahl 
der Lehrerbildungsinstitute 
wird auf 30 reduziert. Diese 
sollen der Ausbildung von 
Lehrern ethnischer Minder­
heiten mehr Raum bieten. Das 
Programm umfaßt die Ent­
wicklung neuer Lehrmateria­
lien und -methoden, Schul­
bücher und Curricula für die 
Facharbeiter- und Universi­
tätsausbildung. Bei der Finan­
zierung wird an den Pri­
vatsektor appelliert, der nicht 
nur finanzielle Mittel, sondern 
auch Ausbildungs- und Prak­
tikumsplätze zur Verfügung 
stellen soll.
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Außenpolitisches Nahziel der Laoten
ln der August-Ausgabe der 
Far Eastern Economic Review 
bestätigte der laotische Au­
ßenminister  Somsavat
Lengsavad, daß Laos ver­
stärkte Anstrengungen unter­
nehmen wird, um das Haupt- 
quartier des Mekong-Komi­
tees in Vientiane anzusiedeln. 
Nach Lengsavads Auffassung 
ist Laos geradezu prädesti­
niert, Flauptquartier zu werden, 
da doch ein Drittel des Me­
kongs und 40 % seiner Ne­
benflüsse durch laotisches 
Territorium fließen und Laos 
von den Anrainerstaaten des 
Mekongs umgeben ist, eine 
Flugstunde von Bangkok, 
Flanoi, Ho Chi Minh-Stadt, 
Phnom Penh wie auch von 
Chinas Provinzhauptstadt 
Kunming (Yunnan) entfernt.

Derzeit befindet sich der Sitz 
des Mekong-Komitees in 
Bangkok. Weiter argumentiert 
Lengsavad, daß Vientiane 
neben Phnom Penh die ein­
zige Hauptstadt am Mekong 
sei, allerdings mit vergleichs­
weise stabilerer politischer Si­
tuation als in Kambodscha.
Im Zusammenhang mit der 
Bewerbung um den Sitz des 
Mekong-Komitee Hauptquar­
tiers wurde der Wunsch nach 
einer vollen Mitgliedschaft in 
der ASEAN für 1997 geäußert. 
Auf dem 28. Außenminister­
treffen der ASEAN in Brunei 
legte Laos erstmalig Vorstel­
lungen über einen Zeitplan 
einer möglichen vollen 
ASEAN-Mitgliedschaft vor.
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Drei historische Höhepunkte 1995
1995 wird als ein Jahr be­

sonderer Feierlichkeiten für 
das laotische Volk bezeichnet.
Am 22. März wurde der 40. 
Jahrestag der Laotischen 
Revolutionären Volkspartei 
begangen. Die LRVP wird als 
die Partei bezeichnet, die die 
laotische Revolution helden­
haft und unter großen Opfern 
zur Befreiung des Volkes ge­
führt hat.
Am 2. Dezember wird der 
20. Jahrestag der Gründung

der Volksdemokratischen 
Republik Laos gefeiert werden 
und am 13. Dezember wird 
zum 75. Geburtstag dem

verstorbenen Kaysone 
Phomvihanes feierlich ge­
dacht. Phomvihane wird man 
als den Mann würdigen, der 
den Kampf als Parteiober- 
haupt geführt hat und der nach 
Gründung der VDR Laos bis 
zu seinem Tode Präsident des 
Landes war.

vgl. VT27.7.95

Die früheren 
Präsidenten K. 
Phomvihane (I.) 
und Souphanon- 
vang 1950 im 
revolutionären 
Stützpunkt
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Erstes Arbeitsamt in Vientiane eröffnet
Seit der Öffnung von Laos 
für ausländische Wirtschaft­
sinvestitionen schießen Firmen 
und Unternehmen wie Pilze 
aus dem Boden und beschäf­
tigen Arbeitnehmer unter teil­
weise diskriminierenden Be­
dingungen. Laotische Arbeit­
nehmer, oftmals schlecht, in 
der Regel gar nicht qualifiziert, 
nehmen aus Unwissenheit ihre 
Rechte nicht wahr. Derzeit 
existiert auch keine offizielle 
Behörde, die ihnen bei der 
Durchsetzung ihrer Rechte 
behilflich sein könnte. Seitens 
des Gesetzgebers sind Rechte 
von Arbeitnehmern und Ar­
beitgebern unzureichend und 
unklar definiert. Tendenziell 
werden einheimische Arbeit­
nehmer vergleichsweise 
schlechter bezahlt oder ver­
lieren ihre Arbeit an besser 
qualifizierte ausländische Ar­
beitnehmer.
Mit der Schaffung eines 

Arbeitsamtes will nun das lao­
tische Ministerium für Arbeit 
und Sozialfürsorge die Rechte 
vornehmlich laotischer Ar­
beitnehmer besonders ge­
genüber ausländischen Ar­
beitgebern schützen. Som- 
phone Douangdala, Direktor 
des ersten Arbeitsamtes, will 
mit Hilfe seine Mitarbeiter nicht 
nur Arbeit vermitteln, sondern 
Arbeitsverträge in ihrer 
Rechtsverträglichkeit gegen­
über dem Gesetzgeber prüfen 
und Qualifikationsmöglichkei­
ten anbieten. Die Forderung 
nach gesetzlich festgelegten 
Minimallöhnen soll verankert 
werden. Douangdala will mit 
allen Mitteln gegen den 
Illegalen Import ausländischer

Deutsche Entwick
lungshilfe für 
Nordprovinzen

Das Deutsch-Laotische 
Projekt für ländliche Entwick­
lung hat in der Provinz Bokeo 
nach einem zweimonatigen 
Trainingskurs für soziale Ent­
wicklung - finanziert von der 
GTZ - seine Arbeit begonnen. 
Das Projekt wird ansatzweise 
auf dem Gebiet der Subsi­
stenzwirtschaft, der Bewässe­
rung, der Erhöhung des Vieh- 
bsstandes, der nichtlandwirt­
schaftlichen Produktion, der 
ländlichen Infrastruktur, dem 
Bildungsektor und im Gesund­
heitswesen tätig werden. Sei- 
rans der deutschen Regierung 
werden für die erste Vierjah-

und den illegalen Export lao­
tischer Arbeitskräfte ankämp­
fen. Für ihn ist der Schutz des 
einheimischen Arbeitsmarktes 
vor massenweise ins Land 
strömenden Lohnbilliganbie­
tern - vor allem aus China, 
Vietnam, Indien - unerläßlich 
für die Steigerung des Le­
bensstandards der Laoten. 
Offiziell arbeiten zur Zeit rund 
5.800 ausländische Arbeiter in 
Laos und der Bedarf der Un­
ternehmen und Firmen steigt 
stetig. Diese Trendentwick­
lungen laufen nicht konform 
mit der Regierungspolitik, die 
die Arbeitslosenrate so niedrig 
wie möglich halten möchte. 
1992 wurde sie mit 3,6% be­
ziffert, allerdings wird die inof­
fizielle Zahl der Arbeitslosen 
um ein Vielfaches höher lie­
gen, da vorliegende Zahlen 
auf Schätzungen beruhen und 
es keine systematische Er­
fassung der verschiedenen 
Gruppen von Arbeitslosen gibt. 
Von den 20.000 Abiturienten in 
diesem Jahr werden lediglich 
5.000 ein Studium an einer 
Universität, einer Hoch- oder 
Fachschule aufnehmen kön­
nen. Der überwiegende Teil 
der Schulabgänger befindet 
sich demnach auf Arbeitssu­
che. Bis jetzt haben sich rund 
9.000 Arbeitsuchende regi­
strieren lassen, wobei der 
überwiegende Teil ungelernte 
Arbeitskräfte sind. Einem Teil 
von ihnen sollen nun Qualifi­
zierungen angeboten werden, 
die vor allem von der freien 
Wirtschaft mit Unterstützung 
des Arbeitsministeriums ge­
tragen werden sollen.

vgl. VT 17.8.95

resphase rund 8 Millionen DM 
zur Verfügung gestellt.
Die GTZ stellte rund 11 Mio. 
Kip für Malaria-Bekämpfung 
für vornehmlich 7 Dörfer mit 
rund 1.800 Einwohnern im Di­
strikt Houa Sai zur Verfügung. 
Diese finanzielle Hilfe soll vor 
allem für Aufklärungskampag­
nen über Malaria genutzt we'r- 
den.
Ein laotisch-deutsches 
Nahrungsmittelsicherungspro­
jekt stellte der Provinz Ou- 
domsay 300 Tonnen Reis zur 
Verfügung. In dieser Region 
herrschen . aufgrund langan­
haltender Überflutungen Nah­
rungsmittelknappheit und 
Hunger.

vgl. VT20.7., 3.8.1995

Denguefieber, Malaria 
und Choleraepidemien

Wie das Gesundheitsmini­
sterium mitteilte, sind mehrere 
hundert Personen in der nörd­
lichen Provinz Bokeo an 
Malaria erkrankt, 13 Personen 
sind bereits gestorben. Diese 
Malariaepidemie wird als eine 
der schwerstwiegenden in der 
Region bezeichnet. In der 
Provinz Vientiane sind mehr 
als 450 Fälle von Dengue-

Fieber aufgetreten, von denen 
überwiegend Kinder unter 10 
Jahren betroffen sind. Seit 
April sind bereits 4 Todesfälle 
zu verzeichnen. Dengue-Fie­
ber weist ähnliche Symptome 
wie Malaria auf und wird 
ebenfalls von Moskitos über­
tragen. In der Provinz Luang 
Prabang sind 535 Personen 
an Cholera infiziert, 149 Per­
sonen sind bereits verstorben.

vgl. VT22.6., 20.7., 3.8.95
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